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Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii Expedition : Rämistrasse 31. Bnchdruckerei Gebrüder Frank.

Ersoheint jeden Samstag. _j- Abomementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

IllSerate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweis 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern all«
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

(fin kleiner Unterricht
Jas mad?t ben fransen fo ßiebet?"

Das null id? Dir fagen, mein (ieber;
(Befallen ift enblid? mit (51an3
Das f?errltd?e ÎDort 211 lia n$
Unb barum (Trompeten unb Carç!
3jï Hufjlanb com Dretbunb beleibigt,
Dann irb es oon ^ranfreid? t>eiu?eibigt.

,,^ür ^ranfretd? ber Hüffe? toas tfyut er?"
Das mill td? Dir fagen, mein (Suter.
<£r ift il?m gar freunblid? unb l?olb

Unb fd?ätjt ben ßvan^en mie (5olb,
Das immer fo glitzert unb rollt;r l?olt ftd? baoon 2niÜionen,
ÎÎTan voiû bod? bie Ctebe belofmen.

XOo broljt benn ein Krieg unb fein IDetter?"
Das tDiH id? bir fagen, mein Detter.

(Europa befanntlid? miU Hut?',
Das fagt ben 5ran3^fen nic^t 3U,

Sinb nie mit Deutfd?en auf Du;
Sie maffnen, unb fd?reien unb ftngen:

§err Hüffe! fd?aff lfa§=iotl?ringen./<

Sie knüpfen ben 5r^en ia fefter?"
Da xviü td? Dir fagen, mein Befter.
IDenn Deutfd?lanb fo l?artnäcfig fprid?t:
Das Heici?slanb, mir geben es ntd?t",
Unb alfo ben ^rieben felbji brid?t,
Dann merben Alliierte bod? müffen
Den 5rie^e« Derfd?mäl?enben bü§en.

Sie graben fein el?rlid?es Ö3rüblein",
Da miU id? Dir fagen, mein Büblein,
IDer benfet ober fd?reibt ober fd?naubt
Unb merfen ld§t, bafj er nid?t glaubt
2ln jebes gefalbete ijaupt
2lls ging es nid?t reblid? l?od? oben,
IDirb ftd?er in IDinfel gefd?oben.

IDer flug ifi, natürlid?, bleibt küt?ler"
Da mill id? Dir fagen, mein Sd?üler,
Kein el?rlid?er Bürger bleibt fait,
£?offt immer, ba§ 2Uenfd?engemalt
Die geit unb ein Htd?ter bejatjlt,
Dafj oiele gar Sto^e nid?t lad?en,

IDenn Denfen unb fjanbeln ermad?en.
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Lin kleiner Unterricht.
î<is macht den Franzosen so Fieber?"

Das will ich Dir sagen, mein tieber;
Gefallen ist endlich mit Glanz
Das herrliche Wort Allianz
Und darum Trompeten und Tanz!
Ist Rußland vom Dreibund beleidigt,
Dann wird es von Frankreich vertheidigt.

Für Frankreich der Russe? was thut er?"
Das will ich Dir sagen, mein Guter.
Lr ist ihm gar freundlich und hold
Und schätzt den Franzosen wie Gold,
Das immer so glitzert und rollt;
Er holt sich davon Millionen,
Alan will doch die kiebe belohnen.

Wo droht denn ein Rrieg und sein Wetter?"
Das will ich dir sagen, mein Vetter.

Europa bekanntlich will Ruh',
Das sagt den Franzosen nicht zu,
Tind nie mit Deutschen auf Du;
Tie waffnen, und schreien und singen:

Herr Russe! schaff' Llsaß-tothringen."

Tie knüpfen den Frieden ja fester?"
Da will ich Dir sagen, mein Bester.
wenn Deutschland so hartnäckig spricht:
Das Reichsland, wir geben es nicht",
Und also den Frieden selbst bricht,
Dann werden Allierte doch müssen
Den Frieden verschmähenden büßen.

Tie graben kein ehrliches Grüblein",
Da will ich Dir sagen, mein Büblein,
wer denkt oder schreibt oder schnaubt
Und merken läßt, daß er nicht glaubt
An jedes gesalbete Haupt
Als ging es nicht redlich hoch oben,

wird sicher in Winkel geschoben.

Wer klug ist, natürlich, bleibt kühler"
Da will ich Dir sagen, mein Tchüler,
Kein ehrlicher Bürger bleibt kalt,

hofft immer, daß Alenschengewalt
Die Zeit und ein Richter bezahlt,

Daß viele gar Ttolze nicht lachen,

Wenn Denken und handeln erwachen.
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